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Kaiser Wilhelm in Konstantinopel GrafKal

moky in Friedrichsruh Das sind die beiden Pole um
welche sich augenblicklich das Interesse der hohen Politik
breht Die Gleichzeitigkeit dieser beiden Ereignisse darf
man wohl nicht allein dem Zufall auf die Rechnung setzen
Der Zeitpunkt des Besuches in Friedrichsruh ist gerade
jetzt von besonderer Bedeutung und nicht ohne Grund ge
wählt worden denn im Hintergrunde des politischen Le
bens wirken noch immer mißtrauische feindliche Elemente
welche gar zu gern Zwietracht zwischen den treuen Ver
bündeten Mitteleuropas stiften möchten um dann im
Trüben fischen zu können Die Panslavisten in Peters
burg und Moskau die Chauvinisten in Frankreich die
unruhigen Geister auf der Balkanhalbinsel und die fana
tischen Franzosenfreunde in Italien sie alle sind augen
blicklich wohl zurückgedrängt worden aber sie haben ihre
Gesinnung nicht geändert und ihren geheimen Kamps ge
gen die bestehende Ordnung nicht aufgegeben Sie sam
meln im Dunkeln ihre Kräfte sie rüsten und miniren unter
der Oberfläche fort und fort um denjenigen schwachen Punkt
zu finden wo sie ihre Sprengminen entzünden können um
auf Erfolg zu rechnen Aber dank der Weisheit der ver
bündeten Herrscher dank der festen entschlossenen und ruhi
gen Politik der diplomatischen Leiter der verbündeten Re
gierungen sind die Mauern so dicht und gleichmäßig ge
fügt daß sich den unterirdischen Wühlern keine schwache
Stelle zeigt Im Gegentheil wird immer noch an der Be
festigung und Stärkung dieser Mauer gearbeitet die ge
ringste Fuge wird verkittet der geringste Riß mit eisernen
Klammern geschützt und die Wachsamkeit auf den diplo
matischen Zinnen stets noch verschärft Wenn auch der
Schöpfer dieses Friedensbollwerkes der deutsche Reichs
kanzler fast stets in der Einsamkeit des Sachsenwaldes
weilt sein Blick reicht doch über die gesammte Welt als
säße er gleich Wuotan auf dem Throne Walhallas den
Erdenrund zu überschauen Mögen die unterirdischen Geister
da unten nagend mit den Zähnen knirschen der Friedens
bäum den der deutsche Reichskanzler errichtet er grünt
nd blüht noch in bester Jugendkraft und treibt immer

neue Sprößlinge Und was der Einsiedler im stillen
Sachsenwalde sinnt der jugendliche thatkräftige deutsche
Kaiser vollführt es mit frohem Muth scharfem Blick und
fester Hand Da sehen wir ihn nach dem meerumgürteten
England eilen das Band der alten Freundschaft von
Neuem festverknüpfend zwischen den beiden stammverwandten
Nationen Da sehen wir ihn seine fürstlichen Gäste in der
Reichstzauptstsdt empfangen für Jeden eine offene Hand
und ein ehrlich Willkommen Da sehen wir ihn nach dem
Orient eilen seine königliche Schwester dem jugendlichen
Sprossen des griechischen Fürstenhauses vermählend und
dadurch das Band der Freundschaft zwischen Deutschland
und dem Orient neu knüpfend jetzt sehen wir ihn am gol
denen Horn um auch die Herrscher der mohamedanischen
Welt in den Kreis des Friedens zu ziehen und die
Früchte aller dieser Mühen des einsamen Reichskanzlers
und des jugendfrohen deutschen Kaisers genießt die ge
sammte Welt Mau athmet erleichtert auf der Frieden
st gesichert und der Held des Friedens ist der juaend

frische männliche Kaiser Deutschlands der Bewahrer des
Friedensherdes aber der greise Kanzler der Einsiedler im
stillrauschenden Sachsenwald

Reichstag
Originalbericht des Halle schen Tageblattes

c Berlin 4 November 7 Sitzung
Tagesordnung Berathung und Darlegung der Anord

nungen welche von verschiedenen Bundesregierungen gegen die
gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie mit Ge
nehmigung des Bundesrates getroffen worden sind Erste
Lesung des Gesetzentwurfes betr die Abänderung des
Sozialistengeletzes vom 21 Oktober 1873

Am Asche hxA Bundesrathes von Bötticher Herr
urth Bundesbevollmächtigte und Kommissare

Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
n Minuten mit dem Vortrage der Eingänge

bge Singer soz beschwert sich über verschiedene Wider
Hauche in der Ausführung des Sozialistengesetzes die nament
lich bei Auflösung von Versammlungen hervorgetreten seien und
whrt verschiedene Versammlungen an die widerrechtlich ausge

Wurden diese Verbote seien unvereinbar mit H 9 des
ozialistengesetzes Wenn die Regierung auf der einen Seite

die machtvolle Stellung der Sozialdemokraten anerkennt so sei
es um w ungerechtfertigter die Härten des Sozialistengesetzes
beibehalten zu wollen die Sozialdemokratie beabsichtige keines
wegs den Umsturz der bestehenden Staats und Gesellschafts
ordnung auf dem Wege der Gewalt und ihre Bestrebungen
Aen durchaus nicht gemeingefährlicher Art und wenn nun
hinzukommt daß die Regierung die Haltung der Sozialdemo
rstie als eine machtvolle anerkannt habe so wäre es um so

ungerechtfertigter noch länger auf der Beibehaltung des drako
nischen Belagerungszustandes zu bestehen Die Vorgänge auf
welche sich die Regierung bei ihrer Motivirung stütze seien an
sich weit harmloserer Art wie sie die Polizei aufzubauschen
gewöhnt sei Redner führt mehrfache Fälle an wie man das
Sozialistengesetz in Berlin handhabe Die gegen verschiedene
Sozialdemokraten geführten Prozesse bewiesen nicht die Gemein
gefährlichkeit ihrer Bestrebungen dieselben seien von Geheim
polizisten und Lockspitzeln inszenirt worden In der Begründ
ung der Regierungsvorlage die Fortdauer des kleinen Belager
ungszustandes betreffend liege zugleich die Verurtheilung des
ganzen Sozialistengesetzes die Sozialdemokratie arbeite mcht
sowohl für ihren eigenen Vortheil sondern weit mehr zu
Gunsten der Arbeitgeber Gelächter Wenn der Frankfurter
Bericht behaupte die deutschen Sozialdemokraten ständen in
organischer Verbindung mit der sozialdemokratischen Central
leitung in London während es längst bekannt sei daß eine
solche Centralleitung überhaupt niemals existirt hat so sei dies
eine Ausführung die der Wahrheit direkt widerspreche Redner
unterwirft die Hamburger Leipziger u f w Berichte einer
abfälligen Kritik und sucht nachzuweisen daß namentlich die
Leipziger Behörde sehr merkwürdigen Grundsätzen huldige
Die nationalliberale Partei könne hieraus sehr deutlich sehen
was die Regierungen schließlich aus dem Sozialistengesetz ge
macht hätten

Minister Herrfurth Der Vorredner habe den zweiten
Punkt der Tagesordnung mehrfach antizipirt jetzt handle es
sich nicht darum über das Gesetz selbst zu diskutiren sondern
über die Gründe weshalb die Regierungen beschlossen haben
den kleinen Belagerungszustand über große Städte in denen
die Sozialdemokratie besonders stark hervortrete weiter zu ver
hängen Was die Handhabung des Belagerungszustandes betr
wie dieselbe Vorredner geschildert habe so habe derselbe zwar
eine Reihe sensationeller Auflösungen angeführt er könne aber
die Versicherung geben daß die Regierung das Bestreben habe
das Sozialistengesetz in loyaler Weise zu handhaben seines
Wissens sei auch in diesem Sinne von Seiten der Polizei ver
fahren worden Vor ihm liege ein Rezept nicht wie die Auf
lösungen sozialdemokratischer Versammlungen zu verhindern
sondern zu beschleunigen seien um daraus Agitationsmaterial
zu schöpfen Tausende von jenen die keinen Zutritt in die Ver
sammlung gefunden warteten draußen sehnsuchtsvoll auf die
Auflösung und dann käme es zu den turbulentesten Szenen
die zu Arreturen und groben Ausschreitungen führen Was
die Sozialdemolraten unier friedlichen Reformbestrebungen ver
stehen davon gebe ein Flugblatt Auskunft wovon Redner meh
rere Exemplare auf dem Tische des Hauses niederlegen werde
Redner verlaß aus einer soziald Flugschrift einige Stellen über
die Kolonialpolitik der deutschen Reichsregierung welche das
Gelächter des Hauses erregen weiter zitirt Redner sozialdemo
kratijche Berichte Mer den letzten Bergarbelterstrsik in West
falen man habe dort zahlreiche Bergleute erschossen bloß weil
sie sich geweigert hätten zu arbeiten und das nennen die So
zialdemokraten friedliche Agitation Wenn der Abg Singer
behaupte daß Sozialistengesetz habe das Lockipitzelthnm groß
gezogen und könne überhaupt ohne letzteres nicht bestehen so
könne er versichern daß seinerseits jede Provokation auf das
härteste bestraft werde es könne ja sein daß irgend ein Be
amter sich nach dieser Richrung habe Ausschreitungen zu schul
den kommen lassen er könne nur wiederholen daß dies nicht
die Billigung der Regierung gefunden habe und niemals finden
werde Dies auszusprechen sei ihm ein Herzensbedürfniß ge
wesen Was das Prozeßverfahren betreffe welches Singer
mehrfach geradelt so sei dasselbe auf Grund des allgemeinen
Rechtes beobachtet worden das Sozialistengefetz übe keinen
Einfluß auf dasselbe aus den Anführungen Singers der
die Qualität der Belastungszeugen bemängelte führte Redner
an der Hand konkreter Fälle Thatsachen entgegen welche be
weisen daß unter den sozialdemokratischen Angeklagten sich häu
fig Leute von einer ziemlich anrüchigen Vergangenheit befänden
Älles in Allem glauben die Verbündeten Regierungen nicht die
Maßregeln entbehren zu können die das Sozialistengefetz ihnen
an die Hand giebt im Interesse der öffentlichen Ruhe und
Ordnung sei das Sozialistengesetz wenn auch in einzelnen
Stücken abgemildert aufrecht zu erhalten

Minister von Bötticher verwahrt sich gegen die ihm per
sönlich gemachten Vorwürfe eines sozialdemokratischen Flug
blattes seine Bestrebungen zur Verbesserung des Loses der ar
beitenden Klassen seien lediglich erheuchelt Wer seine Thätig
keit kenne müsse wissen was von dieser Insinuation zu halten
sei gleichwohl halte er es für nöthig den Wortlaut seiner be
züglichen Aeußerung festzustellen Hiernach erwarte er vom
Abg Singer daß er ihm Gerechtigkeit widerfahren lassen
werde

Abg Frohme soz große Unruhe des Hauses beschwert
sich ebenfalls über die Art und Weise wie sozialdemokratische
Versammlungen aufgelöst wurden sei eine Versammlung aufge
löst worden so war in alle Welt hinaus über die Rohheit der
Arbeiter geschrieben Die Sozialdemokratie sei es gewöhnt da
sie durch Gründe nicht zu besiegen sei verleumdet zu werden
die Ausrechthaltuug des Belageruugszustandes sei aber durch
aus ungerechtfertigt Die Arbeiter brauchen nicht erst dnrch
die Sozialdemokratie unzufrieden gemacht zu werden wie uan
immer behaupte sie seien es längst mit allen jenen modernen
Gesetzen die ihre Exiitens erschweren und in Frage stellen
die Großgrundbesitzer hätten die Arbeiter unzufrieden g macht
Redner bezeichnet das Verfahren derjenigen Regierungen welche
das Fortbestehen des Belagerungszustandes für nöthig halten
als Parteiisch und ungerecht namentlich habe sich die sächf Re
gierung durch schroffes Vorgehen hervorgethan und führ aus
der Praxis der Leipziger Polizei mehrere Beispiele an die das
beweisen sollen Das Sozialistengesetz sei nicht gegen gemein
gefährliche Bestrebungen gerichtet sondern darauf um die po
sitiven Forderungen der Arbeiter die Verbesserung ih r Le
bensstellung betreffend unmöglich zu machen mit schönen Phra
sen lassen sich aber die Arbeiter nicht abspeisen Lernen sie ge
recht sein meine Herren Sie sind gewarnt Sie auch meine
Herren von der Regierung So schließt Redner unter großer
Heiterkeit des Hauses

Ab Barth dfr giebt die Erklärung ab daß die deutschfrei
sinnige Partei die Rechtfertigungsgründe der Regierung bezüg
lich der Fortdauer des kleinen Belagerungszustandes nicht an
zuerkennen vermöge Die Logik der Regierung daß die sozial

demokratische Bewegung noch weit größere Dimensionen ange
nommen haben würde wenn der Belagerungszustand nicht ver
hangen worden wäre sei nicht stichhaltig jemehr dieselbe
äußerlich zurückgehalten werde desto mehr wuchere sie heim
lich und suche Schleichwege auf Die Arbeiterbewegung die
mit der sozialdemokratischen nicht zu verwechseln sei nur da
gefährlich wo sie unorganisirt und führerlos auftrete das be
weist die Bewegung der Londoner Dockegarbeiter die Führer
hätten das größte Interesse daran daß lsich die Bewegung in
gesetzlicher Bahn bewege

Ab Hartmann ksv Im Gegensatz zu den Sozialdemo
kraten und obschon er weder Großgrundbesitzer noch Kohlen
werksbesitzer sei also nichts von der Erhöhung den agrarischen
und industriellen Zöllen habe halte er die Erhöhung der Ge
treidezölle u s w auch heute noch für dringend nöthig und auch
heut noch werde er dafür stimmen Die Getreidezölle seien nicht
blos zu Gunsten des Großgrundbesitzes eingeführt sondern zu
Nutz und Frommen des ganzen deutschen Vaterlandes

Abg Singer M weist die Belahrungen des Vorredners
zurück dazu sei er am allerwenigsten Berufen die schädliche
Wirkung der Getreidezölle habe der Abg Frohme sehr richtig
geschildert Dem Minister Herrfurth gegenüber müsse er auf
seiner Behauptung bestehen daß die turbulenten Szenen häufig
erst durch die niederen Polizeibeamten herbeigeführt würden
das könne er aus zahlreichen Versammlungen die aufgelöst
worden seien beweisen Das was bis jetzt für die Arbeiter
gethan worden sei genüge nicht es brauche aber deshalb nicht
die heutige Staats und Gesellschaftsordnung radikel umge
worfen werden ihr Boden genüge um noch sehr viel mehr für
das Wohl der Arbeiter zu thun Wenn ein vomHerrn Mini
ster verlesenes Flugblatt die Kolonialpolitik und den Großgrund
besitz hestig angreife so erinnere er daran daß ein Mitglied
dieses Hauses Abg Woermann Kult s auf seinen Schiffen be
schäftige und die Großgrundbesitzer die Absicht hätten Kuli s
einzuführen Wenn der Minister Anordnung ertheilt habe den
Belagerungszustand loyal auszuführen so habe er damit nur
bewiesen daß seine des Redners Beschwerden über das unge
setzliche Benehmen der Polizei gerechtfertigt seien Die Wirk
ung des Belagerungszustandes betr so sei z B in Leipzig so
lange die vollkommenste Ruhe gewesen so lange die Führer
Bebel und Liebknecht auch nicht ausgewiesen gewesen feien erst
dann seien Ausschreitungen vorgekommen Nicht die Sozial
demokratie sei für die Unruhe verantwortlich sondern die Parteien
die das Sozialistengesetz hätten einführen helfen Deshalb
läge es im Interesse der Ruhe und Gesetzlichkeit das Soziali
stengesetz aufzuheben

Abg Frohme fdk wendet sich gegen die Großgrundbe
sitzer welche den Arbeiter ausbeuten er könne von dem was
er vorhin nach dieser Richtung gesagt nichts zurücknehmen Die
Sozialdemokraten seien sowalttgReichsseindein die Fortschrittler

NSg Hartmann ksv wendete sich in einer persönlichen
Bemerkung gegen den sdk abgeordneten Singer Die Sozial
demolraten scheinen sich mit den Conservativen in einen Wettstreit
bezüglich der Vaterlandsliebe einlassen zu wollen Eine Stimme
ruft Fällt uns garnicht ein durch diesen Zwischenruf habe
der Abg Bebel seinen Freund Frohme selbst wiederlegt er habe
daher nicht nöthig dies zu thun

Um 4 Uhr 30 M findet Vertagung der Berathung auf
Dienstag 5 November Mittags 1 Uhr statt

Zur Kaiserreise
Konstantinopel 4 November

Ihre Majestät die Kaiserin Angusta Victoria em
pfing gestern Nachmittag den Vorstand des deutschen
Hospitals die Aerzte die Diakonissinnen und den Vorstand
des deutschen Frauenvereins Der Empfang fand im
Garten des Hospitals statt Ihre Majestät drückte das
lebhafteste Interesse für die Thätigkeit der Diakonissinnen
aus und unterhielt sich in huldreichster Weise mit dem
Vorstande und den Aerzten Sodann ließ sich die Kaiserin
durch die Gemahlin des Botschafters von Radowitz sämmt
liche Schwestern und den Vorstand des Frauen Vereines
vorstellen und nahm eine von diesem Vereine überreichte
gestickte Decke ein Muster türkischer Frauenarbeit ent
gegen Beim Abschiede schrieb Ihre Majestät Allerhöchst
Ihren Namen und den Text der gestrigen Predigt in das
Album des Hospitals und reichte dem Vorstande des
Hospitalvereins und dem Botschaftsprediger Suhle die Hand
indem sie denselben für ihre hingebungsvolle Thätigkeit
Allerhöchstihren Dank aussprach

Konstantinopel 4 Nov
Se Majestät der Kaiser ritt heute Vormittag mit

militärischem Gefolge nach den Süßen Wassern besuchte
sodann die Militärschule und wohnte dem Exercitium der
Truppen bei welches Allerhöchst seine Zufriedenheit er
regte Se Majestät lobte ganz besonders das Aussehe
der Mannschaften welches Höchstderfelbe als prächtig be
zeichnete Se Majestät ritt alsdann die ganze Länge der
Grande Rue in Pera entlang nach Stambul um dort
die Runde um die alte Stadtmauer zu machen Gegen
3 Uhr begiebt sich das kaiserliche Paar auf der Jacht
Sultanjeh nach dem Bosporus nd wird der deutschen

Botschaft in Therapia einen Besuch abstatten Ihre
Majestät die Kaiserin besuchte Vormittags den Bazar
Ihre Majestäten haben wiederholentlich Ihre große Ge
nugthuung über die glänzende Gastfreundschaft des Sultans
ausgesprochen Letzterer hat den dringenden Wunsch ge
äußert daß seine hohen Gäste ihren Aufenthalt noch um
einen Tag verlängern möchten

S



Konstantinopel 4 Nov
Se Majestät der Kaiser Wilhelm verlieh dem Groß

Hezier Kiamil den schwarzen Adlerorden und be
schenkte den Minister des Aeußeren Said Pascha mit
Allerhöchstseinem Portrait und kostbaren Vasen Die
hiesigen türkischen und griechischen Blätter fahren fort das
Kaiserpaar in Lobesartikeln zu feiern

PMtischs UN d Tages Chronik
Z Berlin 4 Nov

Auf den überfüllten Tribünen mag es heute mancherlei
Enttäuschungen gegeben haben denn dort saßen vorwie
gend Anhänger der Sozialdemokratie die seit 2 Tagen
bereits die Karten des Hauses mit Beschlag belegt hatten
und sicher warteten sie auf eine Debatte im großen Stil
Ohne Mitwirkung Be bel s ist nun das oratorische Feuer
werk der Sozialdemokratie stets ein ziemlich dürftiges
insbesondere ermangelt Herr Singer sowohl der fließen
den Beredsamkeit als der durchdringenden Verstandesschärfe
so daß wenn er die Diskussion führt diese von vornher
ein auf sehr niedriges Niveau herabgedrückt ist Haupt
sächlich aber muß die Enttäuschung darüber Platz ge
griffen haben daß der 2 Gegenstand der Tagesordnung
das Sozialistengesetz selbst gar nicht mehr zur Verhand
lung kam Die Beschwerden aber welche seitens der So
zialdemokraten den Rechenschaftsberichten über die Hand
habung des bestehenden Gesetzes entgegengebracht werden
sind weder neu noch belangreich Wenn Herr Singer
dazu das Wort nimmt so versteht sich von selbst daß
die Sozialdemokratie an und für sich nur gesetzliche ent
weder harmlose oder gar feindselige Bestrebungen verfolgt
Herr Singer meint das gebiete schon der Selbst
erhaltungstrieb ein Gedanke der die Ordnungspar
teien übrigens nur ermuntern kann diesen Trieb fernerhin
den Sozialdemokraten aufzuerlegen an allem Uebel an
allen turbulenten Scenen sind immer nur die Polizeior
gane schuld wofür Herr Singer natürlich aus den Mit
theilungen seiner Freunde im Arbeiterstande allerhand
kleinliche Beweise vorbringen kann Indessen erreichen
selbst diese alten Geschichten die Höhe nicht mehr die zu
Herrn v Pnttkamers Zeiten manchmal freilich erklommen
werden konnte am Bundesrathstische sitzt eben neben
Herrn v Bötticher nicht mehr Herr v Pnttkamer als
preußischer Minister des Innern sondern Herr Herfurth
der in der Ausübung des Sozialistengesetzes durch die ihm
untergebenen Verwaltungsorgane unbestreitbar eine gewisse
Gleichmäßigkeit und eine möglichste Korrektheit herzustellen
bemüht ist Durchweg ist diese Bemühung ja auch von
Erfolg schon gekrönt unverkennbar suchen die Aufsichts
behörden in der Ueberwachnng von Versammlungen sich
an den Thatbestand zu halten und wenn doch einmal der
Uebereifer wieder durchbricht und auf Vermuthungen hin
einschreitet so findet er beim Minister weder Beifall noch
viel weniger Deckung Andererseits zeigt sich aber der
Minister gegen die Angriffsweise der Sozialdemokraten m
allen Stücken gewappnet und ist weit entfernt die Inter
essen des Bürgerthums durch unzeitgemäße Nachsicht
irgendwo verkümmern zu lassen Er kennt seine Pappen
heimer das hat er dem Herrn Singer hmte durch eine

31 Dit Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Das war nämlich so gewesen Oft kamen die Leute
auch des Nachts zu der guten Freifrau und heischten
Hülfe für diese oder jene Kranke oder Sechswöchnerin
Dann ging sie zuweilen selbst hin und half das waren
die verbotenen Wege W il es aber damals noch viele
Wölfe und andere wilde Thiere gab so folgte der Knappe
seiner Herrin bei solchen nächtlichen Gängen um sie zu
beschützen und so war er ihr auf verbotenen Wegen nach
gegangen Wenn er nun auch mit voller Wahrheit sagen
konnte In Züchten und Ehren so konnte er es doch nicht
beweisen und der Baron glaubte es doch nicht Er schwieg
aber noch obendrein um die Freifrau wegen ihrer vielen
Gutthaten nicht inUngelegenheit zubringen während sein
falscher Ankläger alles beschwur was er igesagt hatte
Da schlug der Baron im wilden Jähzorne dem unschul
digen Knappen den Kopf vom Rumpfe auf dem Estrich
im Rittersaale ist der große Blutfleck noch zu sehen Das
war seine Art das Urtheil zu sprechen Und darnach
schickte er noch seiner Frau eine verdeckte Schüssel Als
sie den Deckel abhob und den blutigen Kopf des Knappen
sah ist sie mehr tot als lebendig gewesen und alle glaubten
sie werde es nicht überleben Sie überlebte es aber doch
wenn sie auch von da an den Wurm im Herzen hatte
der ihr das Leben langsam wegfraß nnd der Baron wurde
immer böser und verbot ihr bei Strafe des Todes nie
wieder solche Gänge zu machen unter welchem Vor
wande es sei

Die Zeit ging hin die Freifrau wurde zusehends bleicher
und elender und schwand hin wie ein Schatten Da wim
merte es eines Abends spät vor ihrer Kawmerthür und
als sie von ihrem Spinnrade aufstand an dem sie den
Flachs mit Thränen spann und nachsah da stand der
Zwerg da der so Schlimmes angerichtet und wehklagte
sein Kind sei krank und müsse sterben wenn sie nicht komme

und ihm helfe Die Freifrau dachte an das harte Verbot
ihres Eheherrn und wollte nicht Da wand sich der Zwerg
vor ihr auf dem Fußboden in großem Jammer und bot
ihr zum Lohne einen silbernen Zauberbecher so lange der
noch klinge würdm die von Finsterburg Freude erleben
und das Glück finden welches dem Menschen am gedeih
lichsten sei Die gute Freifrau schwankte aus Liebe zu

wahrheitsgetreue Schilderung sozialistischer Pläne und Um
triebe offen herausgegeben Das Auftreten des Ministers
machte einen so guten Eindruck daß selbst der freisinnige
Redner Herr Dr Barth sich auf höhere Gesichts
punkte zurückzog um in sehr kurzer Rede zum Gegen
stand der Tagesordnung eigentlich gar nichts zu sagen
Herr Frohme der offenbar seinen eigenen Genossenden
Beweis genügend radikaler Gesinnung zu liefern hatte
um wieder gewählt zu werden befleißigte sich einer min
der sachlichen und minder friedfertigen Redeweise Er re
klamirte die Gewerkvereine für die nächste sozialdemokrati
sche Wahlbewegung und schloß mit einem pathetischen vis

oits rnoviti das unrettbar der Heiterkeit des Hauses ve
fiel Die Angriffe Frohmes auf die Schutzzollpolitik als
eine Jnteressenpolitik der besitzenden Klassen wies der
sächsische Konservative Abg Hartmann energisch zurück
der Rest der Sitzung bestand aus mehr oder weniger
nebensächlichem Beiwerk mit dem Herr Singer und Herr
Frohme ihre Position zu behaupten suchten Die Debatte
endigte so matt daß wohl das größte Interesse der So
zialdemokratie es gebot morgen weiter darüber reden zu
können damit insbesondere Herr Bebel nochmals zum
Worte kommt In der That wurde nicht Schluß der
Debatte sondern Vertagung beschlossen Es bleibt also
morgen schwerlich mehr Raum sür die erste Lesung des
Sozialistengesetzes als zu einer großen Rede der Oppo
sition namens deren voraussichtlich Herr Richter den
Reigen eröffnen wird

Z In parlamentarischen Kreisen glaubt man nicht daß
die Debatte über das Socialistengesetz sich lange
hinziehen wird Es steht wohl zu erwarten daß im
Laufe der Verhandlungen die freisinnige und die social
demokratische Partei nochmals versuchen werden gegen
die Nationalliberalen anzustürmen aber im Lager der
Letzteren hegt man nicht die Absicht wiederum wie bei
der ersten Etatdebatte in eingehender Weise auf diese An
griffe zu erwidern Herr v Bennigsen hat den deutsch
freisinnig socialdemokratischen Ansturm mit solchem Er
folg zurückgewiesen daß eine abermalige Antwort kaum
nöthig erscheint und nur in kurzen energischen Zurück
weisungen einzelner Verstöße des geschlagenen Gegners zu
bestehen brauchte

Es ist Wohl nicht mehr daran zu zweifeln daß sich
Stanley und Emiu Pascha auf dem Wege nach
Zanzibar befinden Da Hauptmann Wißmann inzwischen
wieder in Zanzibar eingetroffen ist so werden wir mit der
nächsten Post wohl die Einzelheiten seines Zuges nach
Mpwapwa und damit auch nähere Nachrichten über
Stanley und Emin Pascha erhalten Mit großer Spannung
sieht man denselben überall entgegen nicht zum wenigsten
natürlich in den Kreisen welche der Peters schen Expe
dition nahe stehen Der Entschluß diese Expedition jetzt
zu inhibiren war der einzig richtige welchen das Komitee
fassen konnte es muß sich nur fragen ob Dr Peters
noch rechtzeitig zu erreichen ist Wo sich derselbe jetzt be
findet ist nicht genau bekannt seltsamer Weise sind es
jetzt gerade deutschsreisinuige Blätter welche behaupten
Dr Peters sei schon zu weit vorgerückt als daß er noch
von Boten erreicht werden könnte Vor kurzer Zeit noch
behaupteten diese Blätter daß Dr Peters nur einige
Tagereisen von der Küste entfernt festliege und nicht vor

ihrem Geschlechte aber noch widerstand sie den Bitten des
Zwerges Als dieser sie indessen ferner bat sie möge ihm
feine Schlechtigkeit vergeben die ihm jetzt leid geworden
und auch an ihm ihre christliche Barmherzigkeit beweisen
da widerstand sie nicht länger sondern erinnerte sich des
Spruches Thut wohl denen die euch hassen und ging
mit dem Zwerge sei Kind zu erretten und zu heilen

Das war ihr Todesgang denn als sie zurückkam trat
ihr der Baron entgegen und wüthete gegen sie sie habe
seinen Befehl mißachtet und müsse nun sterben Erbrauchte
sie aber nicht umzubringen sie sank vor Schreck zu Boden
und starb an gebrochenem Herzen Der Zauberbecher er
wies sich als ein zweideutiges Geschenk Der wilde Baron
und mancher seiner wilden Nachkommen trank sich daraus
wohl manchen lustigen Rausch aber auch den Tod an
und sein Klingen klang daher den späteren immer un
heimlicher bis einer den Einfall bekam und ihn mit
anderem Silber und Metall zu einer Glocke weihte um
das betrügerische Geschenk des falschen Zwerges dadurch
unschädlich zu machen daß es dem Gottesdienste gewidmet
wurde Die Glocke hat lange über der Kapelle gehangen
und zur Kirche geläutet Als die Kapelle verfiel und nicht
mehr gebraucht wurde bekam die Glocke ihren Platz oben
auf dem Schlosse im Glockenthurme wo sie noch immer
wie schon früher zu den Begräbnissen der Barone und
der Ihrigen geläutet wird Das vorletzte Mal, die
Schloßunke senkte ihre Stimme zum Flüstertone und sah
sich scheu um das vorletzte Mal wurde sie geläutet als
Baron Ottokar der Bruder und das letzte Mal als die
Baronin die Gemahlin unseres jetzigen Herrn begraben
wurde Nun ist sie seit langer Zeit still gewesen Aber
ich kann mich noch immer auf den eigenen seltsamen Klang
besinnen den sie hat Die Leute sagen das käme davon
daß das Silber des bösen Zwerges darin ist

Die Alte hatte mit etwas eintöniger Stimme die sich
nur hier und da ein wenig hob und senkte erzählt ihre
Art und Weise glich der des Windes der rauschend durch
die Zweige zieht und klang geheimnißvoll wie das nächt
liche Tönen eines fernen Gewässers Adelheid hatte ge
horcht wie ein horchendes Kind Die Sage enthielt so
Manches was sich mit den ihr bekannt gewordenen Lebens
läufen von Mitgliedern der Familie Finsterburg in Ver
bindung fetzen ließ unter denen viele im Grunde ebenso
gewaltthätige Charaktere vorkamen wie jener grausame
Ahnherr gewesen war

und zurück könne Wir brauchen uns mit diesem seltsame
Gebahren der freisinnigen Presse jedoch nicht lange aufzu
halten es kennzeichnet sich selbst Aber auch angenommen
Dr Peters könne durch Boten von Witu aus nicht mehr
benachrichtigt werden er befinde sich etwa 50 60 Kilo
meter vom Kenia entfernt so würde das nicht viel aus
machen Am Kenia angelangt wäre Dr Peters sehr
wahrscheinlich genöthigt eine längere Rast zu machen um
seine Träger auszuruhen und sich neu zu verproviantiren
Hier aber erhielte er sicherlich von den eingeborenen
Völkerschaften oder von vorbeiziehenden Karawanen Nach

richt von dem Marsch Stanleys und Emirs am Ufer des
Viktoria Nyanzas entlang und würde dann sicherlich ohne
weitere Amorifation den Marsch nach Wadelai fortsetzen
Er würde Boten nach Witu zurücksenden und somit Alles
Nähere erfahren

Das Weißbuch über den Aufstand in Ost
afrika liegt nunmehr vor Dasselbe umfaßt 21 Akten
stücke vom 3 April d I bis zum 2 November In der
Hauptsache steht man einer Zusammenfassung der Berichte
des Hauptmanns Wißmann gegenüber beginnend von seiner
Ankunft in Zanzibar bis zu seinem Ausbruch in das In
nere Es folgen dann Berichte seines Stellvertreters des
Freiherrn v Gravenreuth c über Begebenheiten welche
meist bereits durch den Reichsanzeiger bekanntgeworden
sind Von größerem Interesse sind die letzten an das Aus
wärtige Amt gerichteten Telegramme unter Nr 17 21
welche wie folgt lauten

Nr 17 Zanzibar 13 Oktober 1339 Beabsichtige Bu
schtri welcher bei Dunda steht anzugreisen

gez GravenreuthNr 18 Zanzibar 2t Oktober 1889 Ich habe Bulchiri
welcher mit 6000 Eingeborenen aus dem Mafitestamm Usa
ramo verwüstet von Dar es Salem über Madimola umgan
gen und sein Lager überrumpelt wobei drei Massenangriffe
der Mafite blutig zurückgeworfen wurden Von einer zweiten
Abtheilung am Kingani gleichfalls kleine günstige Gefechie
Nehme heute Nacht die Verfolgung der flüchtigen Mafite auf
Unserseits 7 Todte und Verwundete worunter kein Europäer

gez GravenreuthNr 19 Zanzibar den 22 Oktober 1389 Siegreiches
Gefecht bei Somwe gegen Rebellen wobei Feinde 30 Todte
wir 1 Todten 2 Verwundete verloren In Mpwapwa zur
Sühne der Ermordung Nielsen s 3 Araber hingerichtet Ge
schütz von Eingeborenen die überall entgegenkommend waren

ausgeliefert gez Wiß mannNr 20 Zanzibar 25 Oktober 1839 Zwischen Dar es
Salam und Bagamoyo ist das Hinterland vier Tagereisen land
einwärts gesäubert Zersprengte Masite überall von Bevölker
und und Patrouillen erschlagen über 400 Todte aufgefunden
Unser Verlust 7 Todte 3 Verwundete Verbindung mit Wiß
mann hergestellt gez GravenreuthNr 21 Zanzibar 2 November Heute an der Küste
nach friedlichem Rückmarsch eingetroffen Karawanenstraßen
sind für den Verkehr offen Wißmannn

Koblenz 4 November Man erwartet hier den Be
such des Kaiser am 18 d M Es heißt der Kaiser
werde von Worms aus hier eintreffen wo er am 17 der
Einweihung des Festspielhauses beiwohnt nachdem er
Tags zuvor dem großherzoglichen Hof in Darmstadt einen
Besuch abgestattet

Nemnimster 4 November Der nationalliberale
Parteitag beschloß an dem Cartell festzuhalten

Baden Baden 4 November Ihre Majestät die
Kaiserin Augnsta ist heute Nachmittag 2 Uhr
nach Koblenz abgereist

Die Dämmerung war unterdessen vorgeschritten und ein
silbergraues Zwielicht erfüllte die Kammer Durch das
offene Fenster klang das leise Rauschen des Abendwindes
herein der draußen den still horchenden Bäumen Märchen
nnd Sagen erzählte Adelheid blieb noch eine Weile auf
ihrem Platze sitzen und hing sinnend ihren Gedanken nach
Auch Frau Marthe schwieg bis ihre junge Herrin sich
endlich erhob und wieder nach ihren Zimmern hinabstieg
Alles was sie an diesem Tage erlebt und erfahren wirkte
auf ihre rege Phantasie und klang nun sagenhaft in ihr
aus und auch im Traume und selbst als sie am andern
Morgen erwachte fand sie sich noch in derselben Stimmung
die wie es ihr schien auch durch die Wirklichkeit die ihr
draußen begegnete fortgesetzt werden sollte

Als sie zu ihrer gewöhnlichen Morgenpromenade in den
Schloßgarten hinabstieg begegnete ihr der Gärtner und
überreichte ihr ein soeben von ihm beim Ordnen der die
Treppe zierenden Blumen gefundenes Packet welches mit
ungelenken Schriftzügen geschrieben ihre Adresse trug
Verwundert öffnete es Adelheid und stieß einen Ausruf
des Staunens fast vor Schrecken aus denn aus den
Papierhüllen blinkten die ihr neulich im Walde geraubten
Goldsachen entgegen

Sieh Oheim rief sie diesem entgegen der ebenfalls
gerade die Stufen hinabstieg und sich nicht weniger über
diese eigenthümliche Rückerstattung wunderte wie sie selbst

Die Sache wurde von diesem Tage an viel besprochen
von allen Mitgliedern der Gesellschaft welche sich jetzt im
Schlosse täglich zusammenfand auch fehlte es namentlich
nicht an Späßen und Witzen über den ehrlichen Dieb der
seinen Diebstahl jedenfalls bereut habe und durch Zurück
gabe gut zu machen suche aber damit war der Vorfall
nicht erklärt und ließ mancherlei Kombinationen zu die
natürlich alle ins Ungewisse und Blaue sich verirren
mußten

Um sich diesen unfruchtbaren Vermuthungen zu entreißen
pilgerte Adelheid zur Oberförsterin gewann diese auch
leicht als eine Helferin um ihren Plan in betreff Thore
Hartmanns ausführen zu können Auch diese vermochte
freilich nicht direkt zu Jener in Beziehung zu treten ge
dachte aber sich zu diesem Behufe einer passenden Mittels
person zu bedienen

Fortsetzung folgt



Karlsruhe 4 November Der Erbgroßherzog
von Baden ist heute aus Baden Baden nach Freiburg
zurückgekehrt um das Kommando des 5 Badischen In
fanterieregiments Nr 113 wieder zu übernehmen Die
wiederholt stattgefundenen ärztlichen Untersuchungen haben
ergeben daß der Erbgroßherzog völlig wieder hergestellt
und seine Gesundheit durch den langen Aufenthalt in
Badenweiler ganz gekräftigt worden ist

Wie 4 November Erzherzog Albrecht
tritt am 6 November die Rückreise von Madrid nach
Arco an

Die Polit Corresp erklärt auf Grund eingeholter
Erkundigungen gegenüber Meldungen und Verhandlungen
welche die deutsche Regierung bezüglich Ueberlassung
des im österreichischen Heere versuchten rauch
losen Pulvers eingeleitet haben soll daß an maßge
bender Stelle von ähnlichen Verhandlungen nichts bekannt
ist Damit seien auch die Bemerkungen hinsichtlich der
chemischen Beschaffenheit deutschen Pulvers hinfällig

Der Polit Corresp wird gemeldet daß Prinz
Ferdinand von Koburg aus Anlaß der Belästig
ungen welche sein Ceremonienmeister Bourboulon auf der
Durchreise nach Sofia von Seiten serbischer Volizeiorgane
erfahren hätte den Vertreter Bulgariens in Belgrad Mm
tfchewitsch telegrapisch beauftragte die serbische Regierung
von seiner Reise durch Serbien zu verständigen Die ser
bische Regierung sei für Alles verantwortlich zu machen
was ihm auf ihrem Gebiete zustoßen würde Infolge die
ser Mittheilung wurde der Zug in welchem Prinz Fer
dinand reiste während der ganzen Fahrt von Agenten der
Geheimpolizei begleitet und der Wagen des Prinzen be
sonders überwacht

Paris 4 November Der Autonomist Rousselle
ist zum Vräsidenten des hiesigen Munizipalraths
gewählt worden

Die Nation erklärt die Gerüchte für unbegründet
wonach der Marineminister daran dächte in Folge
von Meinungsverschiedenheiten mit seinen Kollegen über
die Tonkin betreffenden Fragen seine Entlassung zu
n ehmen

Bern 4 November Das eidaenössische Bud
get für das Jahr 1890 schließt bei 72532 300 Francs
Einnahmen und 85538 300 Frcs Ausgaben mit einem
Fehlbetrage von 13 006000 Frcs ab Von den Ausga
ben entfallen 5734000 Frcs für Handfeuerwaffen und 3
Millionen Frcs für Munition auf das außerordentliche
Budget so daß der ordentliche Fehlbetrag 4271400 Frcs
beträgt Das Militärbudget ist um 20 300000 Francs
höher als im Vorjahre

Bern 4 November In Genf haben die Anhänger
der Heilsarmee entgegen dem Verbot der Regierung
Versammlungen abgehalten die Polizei schritt e n und
es kam zu einer SHlägerei bei welcher die Mitglieder
der Heilsarmee sich mit Eisenstangen vertheidigten

Mons 4 November Im Kohlenbecken de Borinage
scheint der Ausstand der Grubenarbeiter abzuneh
men In Lütt ch sind alle Bergwerke in Arbeit hingegen
breitet sich der Ausstand im centralen Becken um Marie
mont aus Dort wurde heute in mehreren Versammlun
gen der Arbeiter der Ausstand beschlossen Es herrscht
jedoch überall vollkommene Ruhe

Belgrad 4 November Die Agence de Belgrad
ist zur Erklärung ermächtigt daß die Meldung über den
Austritt einzelner Mitglieder aus dem Kabinete
und über eine bevorstehende Rekonstruiruug desselben grund
los seien

Zanzibar 4 Novbr Der Afrikareisende Dr Ehlers
ist mit dem Reichskommissar Hauptmann Wiß
mann nach Zanzibar zurückgekehrt Nach dem letzten
Berichts ist die Karawanenstraße zwischen Mpwapwa und
Bagamoyo absolut sicher in Mpwapwa ist eine Besatzung
von 100 Mann zurückgelassen worden

Der Sultan ist von seinem Landaufenthalt nach
Zanzibar zurückgekehrt

Kairo 4 November Der Prin z von Wales
nahm mit seinem Sohns dem Prinzen Georg am 2 d Abends
beim Khedivc im Abdinpalaste das Diner ein An der
Tafel nahmen 90 Personen Theil darunter sämmtliche
Minister der englische Generalkonsul Sir Evelyn Baring
General Dormer und das prinzliche Gefolge

Bei der vorgestrigen protzen RevueinAbassije
waren der Prinz von Wales Prinz Georg und der
Khedive anwesend Es nahmen 1500 Mann englische und
3000 Mann egyptische Truppen an der Revue Theil

Nachdem zuerst die englischen dann die egyptischen Sol
daten an dem Khedive vorbeimarschirt waren führte der
Prinz von Wales die gefammten Truppen dem Khedive
vor und salutirte denselben
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Nanmbnrg 4 November Wie bekannt befand sich
auf dem jetzigen Rosengarten vor Jahrhunderten an der Stelle
des Hauses Nr 7 ein festes Gefängniß die Temnitz an die
in den Kellern dieses Hauses noch jetzt Eisenringe und Ketten
reste erinnern Bei Erdarbeiten die in dem angrenzenden
Garten jetzt ausgeführt werden hat man nun zwei enge tief
in die Erde führende Gänge entdeckt die offenbar mit jener
alten Frohnveste in Zusammenhang stehen Die Gänge die
man nur kriechend passieren kann führen anscheinend in einen
weiten Kellerraum dem in dem Hinteren Theile des Grund
stückes noch ein zweiter Keller entsprechen soll

Statzfnrt 4 November Ein erschütterndes Unglück
dessen Schauplatz gestern die herzogliche neue Schachtanlage an
der Rathamisdorfer Kreischaussee war hat sich in folgender
Weise abgespielt In einer Des von 157 Mir traf man heute
früh auf der Schachtsohle mit einem kleinen Sprengbohrloche
eine größere Ansammlung von Schwefelwasserstoffgase fast un

erwartet an nachdem mehrere größere und kleinere Bohrlöcher
trotz bedeutender Tiefe nur ganz schwache Spuren von diesen
giftigen Gasen gezeigt hatten so daMdas Weiterabteufen des
Schachtes unter allen Vorsichtsmaßregeln kräftige Ventila
tion Ersetzung der offenen Grubenlampen durch elektrische Be
leuchtung mittels Förderkörben und doppelten Signalleitungen
fortgesetzte Seilfahrung 2c fortgesetzt wurde Durch die be
zeichnete Gasausströmung wurde von den auf der Schachtsohle
befindlichen 10 Bergleuten zuerst nur der mit dem betr Spreng
bohrloche beschäftigten Hauer betäubt es wurde durch die an
gestellten Versuche zu seiner Rettung die Ausfahrt der übrigen
verzögert so daß während der Aufholung der Förderschale 4
Bergleute von dieser bewußtlos in den Schacht zurückfielen und
zwei andere an überstehenden Körperteilen so gequetscht wur
den daß sie ebenfalls ihren Tod fanden so daß sieben Berg
leute dem traurigen Vorgange zum Opfer fielen Von den 3
lebend an die Oberfläche gebrachten Männern war einer so
schwer verletzt daß ihm beide Beine ampmirt werden mußten
ein anderer ist leicht verletzt der dritte ganz unverletzt ge
blieben

Koburg 4 November Im hiesigen Hof Theater ist
eine Revolution ausgebrochen Die Opernmilglieder haben
insgesammt das Entlossungsgesuch eingereicht Der neuberufene
Oberregisseur Quinke hat all das Unglück angerichtet Er
hat die Primadonna beleidigt In der Vorstellung machte
Herr Quinke der Margareth Frl Klein wegen einer Kleinig
keit im Kostüm Vorwürfe Fräulein Klein war so aufgeregt
darüber daß sie sich weigerte weiter zu singen und nur der
eindringlichen Zurede des Hofkapellmeisters gelang es sie zu
bewegen ihre Partie durchzuführen Fräulein Klein hat nach
obiger Auseinandersetzung einen Strafzettel erhalten und will
ihre Entlassung durchsetzen Die Intendanz des Hoftheaters
hat dem Koburger Tageblatt das die Vorgänge veröffentlichte
das Eintrittsbillet entzogen

Grotzheringen 4 November Durch den von uns ge
meldeten Zusammenstoß zweier Züge wurde ein Schaden an
Gütern und Wagen verursacht der auf 30000 Mark geschätzt
wird

Limeburg 3 November Nationalliberale Partei
Behufs Besprechung über die bevorstehenden Reickstagswablen
hielt der Vorstand der nationialliberalen Partei am 1 d Mts
eine Sitzung ab Nachdem zunächst an Stelle des langjährigen
Schatzmeisters und Rechnungsführers der Partei Particuliers
S Salomon welcher aus Gesundheitsrücksichten dieses Amt
niedergelegt bat der Fabrikant Sattler gewählt war wurde
darüber berathen in welcher Weise namentlich in den ländlichen
Theilen des Wahlkreises das Interesse für die Wahl unter den
Parteigenossen anzuregen sei Es wurde beschlossen die in
Berlin erscheinenden Mittheilungen für die Vertrauensmänner
der naiionalliberalen Partei in einer Anzahl von Exemplaren
zu bestellen und solche den einflußreichsten Parteigenossen in
den Laudbezirken mit der Bitte um weitere Verbreitung regel
mäßig zugehen zu lassen In gleicher Weise soll die im Auf
trage der nationalliberalen Partei dargestellte Reichsgesetzge
bung in der 3 und 4 Seision der VIl Legislsturperiode
1388/39 verbreitet werden Anlangend die Candidatenfrage
so bezweifelte man nicht daß darüber sich ohne Schwierigkeit
eine Einigung werde erzielen lassen Zu diesem Zwecke soll
demnächst eins Versammlung der Vertrauensmänner aus dem
ganzen Wahlkreise nach Lüneburg berufen werden Man hielt
es aber nicht für zweckmäßig schon jetzt mit der Anberaumung
einer solchen Versammlung vorzugehen glaubte vielmehr solche
so Ianx e verschieben zu sollen bis die in Aussicht stehende
Versammlung des Provinzialkomitees in Hannover stattgefunden
hat Der Vorstand verhehlte sich nicht daß auch bei der be
vorstehenden Wahl mit dem Aufgebote aller Kräfte ge
arbeitet werden müsse glaubte aber auch daß wenn solches
geschehe ein günstiger Erfolg für den nationalen Cavdidaten
gesichert fei

Hände Verkehr nnd Bolkswisthschaftliches

Börse zn Halle a S
Halle a S den S Novbr 1L3Z

Preise mit Einschluß der Maklergebühr per l000 Kilogr netto
Weizen ruhig 165 192 Mark Koggen fest 166 173 Mk

bei schwachem Angebote Gerste ruhig Braugerste 170 190
Mk Hochfeine in Posten bis 197 M Mittelgnaliläten weniger
beachtet Hafer fest 156 165 M Mais M RapsM Rübsen M Erbsen Victoria ruhig 177 186
Mark Kümmel excl Sack per 100 KZ netto 33 Mark
Stärke incl Faß von Z00 X5 Inhalt ver 100 Kilo netto Hall
Prima Weizen 39,00 40,00 Mark Abfallende Sorten billiger

Preise xer 100 KZ Reno
Linsen 24 36 M Bohnen 16 13 M Lupinen M

Kleesaaten
Futierartikel ruhig Futtermehl 13 15 Mark Ziogg

klek 9,75 10,25 M ark Weizenschalen 3,75 9,00 Mark
Wekesgrieskleie 9,00 9,25 M Matzkekne helle 10,50 11,50
Mark dunkle 9,00 10,00 Mark OelwÄe 14,50 15 50 Mark
Malz 29 50 31,00 Mark Rüböl 63,00 Mark Petroleum
24,50 25 M Solarö WZS/M knapp 17 50 18,00 Mark
i PirituS fest 10000 Liter Proc nt Kartoffelsviritus mit

50 Wk Berbrauchsabgabe 63 60 Mk mit 70 M VerbrauchK
sbgabe Z3 90

Weizen pr 1000 Kilogr loko 177 190 ach Qua
Per Novbr und Novbr Dezbr 132,75 182,25 182,50

Berlin 4 Novbr
lität gefordert
bez perDez Jan bez Per April Mai 190,25 190 bez per Mai
Juni bez Gel 2300 T, Preis 182,50 M

Rsgaen per 1000 Kilogramm Ivlo 160 170 nach Qualität gefordert
Inländischer mit russischem gemischt 162 ab Boden bez Feiner inländischer
163 168,50 ab Bahn bez Ver Nov Dez 165,75 165,50 166 bez per
Dez Jan bez per April Mai 166,75 166 bez per Mai Juni
166,50 166 bez Gek 1450 T, Preis 165M

Gerste loko per 1000 Kilogr 127 205 nach Qualität gefordert
Hafer loko per 1000 Kilogr 156 170 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 158 163 bez pomm uckermärk u mecklenb
159 163 bez Mittel und guter schles und böhm 156 161 bez feiuer
fchles preuß und pomm 164 166 ab Bahn bez russischer 158 164 frei
Wagen bez per Novbr 159,25 158,25 bez per Nov Dezbr 158,50 bis
158,75 15 bez ,per Dezvr Jan 158,25 153 bez per April Mai 157 bis
156,25 156,75 bez per Mai Juni b Gek 50 T Preis 158,50
M

Mais wco per 1000 Kilogr 123 130 M nach Qualität gefordert per
Novbr 122,25 123 Ed per Novbr Dezbr 122,25 123Ibez u Gd per
Z ril Mai 121,50 122 bez per Mai Juni bez Gekünd 450 T Preis
1 3 M

Erbsen Kochwaare 165 205 M Futterwaare 154 164 M
Tr ckeue Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

16,50 M ver Oktbr Novbr 16,00 M
Feuchte Kartoffelstärke per Oktober Novbr 7,80 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack loko 15,So M per

diesen Monat M November Dezbr 16,00 M Gek 450 Ctr Preis
16,50 M

Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,50 22,00 bis
20,75 bez Nr 0 24,00 23,00 M

Roggeumehl per 100 Kilogr incl Sack Rr 0 24 23 M Nr 0
22,75 21,25 bez per Novbr undper November Dezbr 22,65 22,70 bez
per Dezbr Jan bez per Jan Febr bez per April Mai LZ,00
bez Borsigmühle 24,30 M Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo New loko ohn Faß 6S 0 M mit Faß M
per Nov 67,8 68,1 bez per Nov Dez 65 3 66 bez per Dez Januar
65,3 bez per April Mat 61,5 62 M bez per Mai Juni bez
Gekünd Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo incl Faß loco 24,7 M per Nov M

SvtrttuZ unversteuert mit 50 Mk Konsumsteuer belastet loko 51,3bez
per Novbr bez per Nov Dez bez Gekünd Liter Preis
M Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer belastet loco 32,3 bez per Nov
31,4 31,2 bez per Nov Dez 31 30,3 bez per Dez Januar bez

per April Mai 32,1 31,9 tez per Mal Juni 32,4 32,2 bez Gek 30,000
Liter Preis 31,3 M

MaizSeSmg 4 Novbr Zuckerbericht Kornzucker excl vo S2 PCt
16,SO bez Kornzucker excl 83 PCt Nendement 15 60 bez NachprodiM
excl 75 Rüsdemen 12,50 bez Fest ff Brodraffinade bez sei
Brodraffmade bez Gem Raffinade II mit Faß 27,25 bez Gem
Melis I mi Faß 25,bO Fest Rohzucker I Produkt Transito f a B
Hamburg per Nov 11,92z bez 11 95 Br per Dezbr 12,10 bez I2,17j
Br per Jan 12,32z Gd per März April 12,47 Br Fest

BreSlm 4 November Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl SO M
Ssrbrauchsabgabe per November 50,10 bez per Dezbr bez per
April Mai bez n er per November 30,50 bez per Novbr DezS
29 60 bez per April Mai 30,80 bez Roggen per N vember 171,00
bez per November Dezember 170,00 bez per April Mai 169,00 bez
Rüböl loco per November 70,00 bez per Novbr Dezember 63,50 bez

Mk W H Marke LS 75 Gd Wetter Trübe
Stettw 4 November Weizen loco 176 130 bez per Novber Dezbr

131,50 bez per April Mai 186,50 bez per Mai Juni 137,dO bez
Rogge wco 159,00 163,00 bez ver Nov Dez 160,50 bez per April
Mai 164,00 bez ver Mai Juni 164,50 bez Pomm Hafer loco 148
bis 153 bez per Nov Dez bez Erbsen bez Rüböl
loco per Nov 68,00 bez per April Mai 62, 0 bez Spiritus loco
ohne Faß 50er 50,80 bez do 70er 31,30 bez per Novbr 70er 30,40 bez
per Nov Dez 7üer 30,2ö bez per April Mai 31,40 bez Petroleum
loco 12,10 bez

Köln 4 November Getreidemarkt Weizenhiesiger loco 13,75 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,20 bez per März 1Z S5 bez
Roggen hies loco 15,50 bez fremder loc 17,00 bez per November
16,00 bez per März 16,50 bez Hafer hiesiger 13,75 bez fremder
15,75 bez Rüböl pr 50 Kg loco 71,00 bez per Oktober
bez per Mai 64,50 bez

Königsberg i Pr 4 November Die Betriebsein
nahmen der ostpreußischen Südbahn pro Oktober 1839
betrugen nach vorläufiger Feststellung im Personenverkehr
76097 Mk im Güterverkehr 254867 Mk an Extraordinarien
13000 Mk zusammen 348964 Mk darunter auf der Strecke
Nschhauien Palmnicken 4866 Mk im Oktober 1883 provisorisch
594480 Mk mithin gegen den entsprechenden Monat des Vor
jahres weniger 245516 Mk im Ganzen vom 1 J muar bis
31 Oktober 1839 4037173 Mk definitive Einnahme aus
russischem Verkehr nach russischem Styl gegen prorisorisch
4356897 Mk im Vorjahr mithin gegen den entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres weniger 319724 Mk gegen definitiv
4485968 Mk mithin weniger 448795 Mk

Hamburg Nov Der Postdampfer Hammoniader Hzmburg Amerikantschen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist
von New York kommend heute Morgen 8 Uhr auf der Elbe
eingetroffen

Hamburg 4 Nov Der Postdampfer Californiader Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist
von Hamburg kommend gestern Vorm 11 Uhr in Baltimore
eingetroffen

London 4 Nov Der Union Dampfer Moor ist heute
in Houthampton auf der Heimreise angekommen

London 4 Nov Der Union Dampfer Trojan ist
heute auf der Heimreise in Southsmpton angekommen

Ansbach Gnnzenhsnsener Fl Loose Die nächste
Ziehung findet am 15 November statt Gegen den Coursver
lust von ca 20 Mark pro Skück bei der Auslassung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße
13 die Versicherung für eine Prämie von 1 Mark pro Stück

GvttNsbVNicht des BsmkfirMSN M HaKe a G
Börse vom 5 November 1889
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Zj 18343j /o 1886Sj Erfurter Stadtanleihe
4 /o Kfandbr der Prov Sachsen
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4 Hypoth Anl der Cröllw
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Brauerei MichaelisZ
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Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actten
Sächs Thür Braunk St Act
Sächf Thür Brannk St Pr
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Hallesche Brauerei St Prior
Tröllwitz Pap Fabr Actien 1338/89
Zeitzer Maschmenb Act Schäde 1383/89
Hallesche Maschinenfabrik Actien 1333
Hallesche Straßenbahn 1383 6
Tönnern Malzsabrik Actien 1333 89 10
Landsberger MalzfabrU Actien 133S 89 13
EilenburgerKattun Manuf Act 1333 39 0
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb

Vereins fco fcoKuxe der Confoltdirt Pfännersch fco fco 170,00 G
Pacihofs Actien fco fco 260 GDie Courle der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück
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101 00 G
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Aus dem Geschäftsverkehr

VörsanÄt Mlkrsi äurok Zir l

Paris
2oIW Vsrsguclt äruM M H NlivlvIK r ankkml a/N

Lxsoigl rsislists AöAM 2O H ortoau3lsKS
Vorsicht hat nie geschadet dies sollte sich Jeder auch

der gesundeste Mensch sagen und bei der kleinsten Verdauungs
störung Saures Aufstoßen belegte Zunge Magendruck Appe
titlosigkeit c sofort ein geeignetes Mittel wie es die Apothe
ker Richard Brandt s Schweizerpillen sind anwenden dann
hat man sich nie Vorwürfe zu machen nachlässig gewesen zu
sein Man achte genau darauf das echte Präparat welches
ö Schachtel 1 Mk in den Apotheken erhältlich und keine werth
lose Nachahmung zu bekommen
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15 Mark

16,30 Mark

ZMark

3 Mark

1,50 Mark

Wir empfehlen für die neue Saison 1889ISV
unser außerordentliches umfangreiches

nur neue moderne Muster Infolge bedeutender
Massenbezüge resp rechtzeitiger Abschlüsse brau
chen wir trotz allseitiger Preiserhöhung nicht
aufzuschlagen sondern wir verkaufen sogar noch
sämmtliche Artikel wesentlich

billiger als zu früheren
ebenfalls schon erstaunlich vil

ligen Preisen

Wir baben in

MKZZASlWWWGM
billige und wirklich prachtvolle neue Muster 14
mit Zug ff broneirt für nur Mk bis
zu den feinsten geschliffenen und polirten Gehän
gen sowie imitirt Schmiedeeisen und echt Majo
lika Körpern in einer unübertroffenen Auswahl

Bessere Hängelampen Stück bis 7V Mk
stets 200 Stück zur Ansicht ausgestellt

MW

I vtrvlkum /ä Wi llllüäiliüZ M Zro H en SetNl

Größtes ZNiMM sämmtlicher Haus
und Wchen Gemlh

ZWVSRW
4 50 Mark

mit Messtngzug kein Ausschußglas verkaufen in
blauer grüner und amöra Farbe das Stück für
n r 3 Mk Außerdem führen wir feine

französische bunte Ampeln
mit schöner neuer Malerei

MWMMGMGHAtGZ
mit Juuenlampe

sechs Lichtarmen verkaufen wir eomplett mit
feiner Tulpe u 36 Prismen für nur K5 Mk
außerdem empfehlen wir Kronleuchter mit
großer Jnnenschirmlampe und Außenlichten
sowie Außeulampen

WWVMWlnWWV WW Mk
WNU MZWM M

U WUMW

Als für uns neuen Artikel haben wir in die
sem Jahre
große
für Kirchen Schulen Säle c als sechsarmig
achtarmig zehnarmig und zwölkarmig complett
zu ganz billigen Preisen ausgestellt

für Privat und Restaurotionszwecke föhren in
den bewährten und anerkannt besten Systeme i
Union Lampe u Universal Mitzlampe

mit lOtheil Milckalasschirm und großem Bren
ner nur Mk mit extragroßem Brenner
nur Mk Ueber vollste Zufriedenheit
unserer verehrten Abnehmer stehen uns zahl
reiche Referenzen zu Diensten

Für
garantiren im Detail ebenfalls Fabrik

Preise
Alabaster Lampe 10 bester Brenner ganz

Alabaster mit Heller oder bunterVase Ä,ÖVMk
Galvainsirte Arbeitslampe 10 bester Bren
ner in vielen neuen Farben Altgold Stück

Mk Dieselben 14 bester Brenner in
50 verschiedenen Mustern Stück nur F vtt bis
8,30 Mk

ff neue Muster
Ja Brennern haben wir stets das Neueste

und leisten selbst bei den billigsten Rampen wie
schon genügend bekannt Volle Garantie für
nur bestes Brennen Fär Bruch und Be
schädigung kommen wir auf und werden Kisten e
nicht berechnet auch liefere größere Posten
franko Beftim mungsort

Reparaturen in eigener Werkstatt
MmpentheUr billigst

Echte Patent Cylinder
Zeichen LaItd,oS D R P 40337

untere Stempel vi iswl XaltlioK
kosten bei uns nach wie vor nicht 40 Pfennige

sondern i 3 Pfennige
Zeder Lampe geben wir Kalthoff Cylinder

gratis bei

60 P g

SZZMN

1 20 Mark

2 25 Mark

NiAM OS SMSA 5 K VNSZUL WI
Durch günstigen Ankauf eines ganzen Fabriklagers

in
nur neueste beste Waaren bieten wir

Wiederverkäufern Gelegenheit diese Artikel bedeutend unter dem
Gesstellnngswerth einzukaufen und laden Interessenten zur
Besichtigung des Lagers ein Große Auswahl in
Jacken wollenen Hemden Stri ckwefteu Ho
sen Knaben und Mädchen Anzügen
Sodr SvttsrMivd

gsrichtl vereid Taxator
und

Kuherger Vereid Anctionator
F TT

hält sich zur schUMDen Ausführung und Anfertignug von
Nachlaß Inventarien sowie zur Abhaltung von Auktionen
bei Berechnung der vorgeschriebenen gesetzlichen Gebühren
taxe bestens empfohlen

Anetionslokal

Nch tt g m V Xstd il
empfiehlt und versendet jedes Quantum seiner anerkannt ZeHs i
Z5 rv unter Garantie
Pastenrlfirtes Export Bockbier von Domeyer ck Boden

in Embcck
CulMbaches Exportbisx i aus der ersten Culmbacher

Bersandbier St Petri Actien Exportbier Brauerei
Münchener Spatenbrkn von Gabriel Sedlmayr Brauerei

zum Spaten in München

Dessauer Waldschlößchen Edelbrän und Lagerbier Grätzer
Exportbier von C Bähnisch in Grätz

Berliner Export Weitzbßsr von E Seidler Berlin
Weizenlagerbier und Pilsener Bier

Preis l ourant gratis und franco

i NUM DMMw S SM
Wsrl M ZT IJch beschäftige mich mit

Beihülfe zur Ermittelung von Wergehe und Ver
brechen von verschollenen oder sich versteckt haltenden
Personen Beobachtungen jeder Art Ertheilung von
Auskünfte Jneassos zweifelhafter Forderungen in
schwierigen Fällen Erbringung von Beweismaterial
in Ehescheidungs Prozeffe c unter strengster Discretion

Sprechstunden des Directms Nachmittags 3 5 Uhr
Fernsprecher Amt 9a Nr 333 vasi Director

fein geschliffen Zreihig 2 SO
fein geschliffen Zreihig 3

fasonnirt

Stück 7S SS1 SO bis K
Schlangen

fein geschliffen Zreihig t SZS
Sreihig A
Areihig I

in den nenesten Dessins

Stück SO H, 3 HH
A SG S

52 Gr UIrichstr SZ
18 Leipzigerstr 18

RM krM IZttsrie
Zoose s Mk Ziehung am
G Nov RK8S Exp ö Bl

Tkgl fr Janersche Würstchen
ZhürwgSV KuackÄursichen
ff SAze Vachsschinken
Sasdellenleberwnrst Trüffel
leberwnrft gekochte Zunge
Braunschweiger Mettwurst

Mussischen Salst
Rügenwalder Gänsebrüste

ohne Knochen
Gänsekeulen ohne Knochen

Gänsepökelfleisch
Gänseschmalz

dw Brate gar Schüsse
im besten Arrangement empfiehlt

M Kgl HoflieferantK Leipzigerstr

Ziehung am 14 Nov 188S
Internationale

Sportansstellung Köln
Loose Mk in d ExP d Bl

Müe z Nsck
der ftäudigeu Ausstellung für

Kunst und Kunstgewerbe
in Weimar

Ziehung 14 17 Dezember 1889
zu haben in der Exped d Bl

spl LA SjjvSZSP KSP0K K
ns nozasa nL uz wguchsuuo

mzqsl n quU usavvmasyIA qun

UMSssMZ
Gr Inventar und Holz

Anction
für Bauunternehmer Tischler

Zimmerleute e
Donnerstag uud Freitag den

7 und 8 November er
8 Uhr Bormittags

versteigere Halle Möhlicher
weg 4 wegen Verk d Grundst
Gr Parthie Fenster Thüre
Treppen Bänke Oefeu,Zim
mergeräthe Säge Schränke
Kloben Banschrauben Coaks
körbe Fügeladen Spnndho
bel Hand und Rollwage
offenen Berdeckwagen Schlit
ten Holzkrippen u Raufe
Leitern Brenn n Nutzholz

Auctiouator
Ick iil v mick dier iils

NevNssvUM
llieäerMlWM NrvM

Ar 88 GOlil 3

Vr j lr

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des HÄle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierz 1 Beilage
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